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Von Wildsau und Schwarzkehlchen getrieben  

.ÁÃÈÄÅÍ ÄÅÒ 3ÐÏÒÔÐÌÁÔÚ ȵ!Í 2ĘÍÅÒËÁÎÁÌȰ %ÎÄÅ ÌÅÔÚÔÅÎ 
Jahres durch Wildschweine arg ramponiert wurde, steht 
der Platz auf absehbare Zeit nicht als Heimspielstätte für 
den Spielbetrieb zur Verfügung. Dies hat natürlich enor-
men Einfluss auf die weiteren Arbeiten auf unserer neu-
en Sportanlage.  
Zusätzlich plagt uns noch das in der Billiger Straße 
wohnhafte Schwarzkehlchen! Nachdem uns die Abtei-
lung Umwelt des Kreises Euskirchen den Beginn der 
Brutzeit des schützenswerten Piepmatzes zum 1. März 
2017 angekündigt hat, müssen die Arbeiten am Ballfang-
zaun bis dahin abgeschlossen sein!  
Diese beiden Ereignisse bringen die bisher recht ent-
spannte Zeitplanung ein wenig durcheinander! Daher 
sind nun die Arbeiten für die Errichtung des Ballfang-
zaunes angelaufen. Die Fundamente für die sechs Meter 
hohen Zaunpfähle haben stolze Ausmaße und müssen 
mit Beton verfüllt werden! Es wird jetzt mit Hochdruck 
an der Fertigstellung der Fundamente gearbeitet, um 
einen baldigen Spielbetrieb in Billig zu gewährleisten! 
 

 

 

Fortschritte im Inneren  

Im Inneren des Funktionsgebäudes gehen die Arbeiten 
weiter voran. Nach dem Abschluss der Putzarbeiten ist 
nun auch der Estrich fertig gestellt. Jetzt muten die Räu-
me schon sehr passabel an! Die Heizungsanlage wird  in 
den nächsten Tagen montiert, so dass der Estrich mittels

 

der Unterstützung 
der Fußbodenheizung 
trocknen kann. An-
schließend kann mit 
den Fliesenlegerarbeiten und dem Verlegen des Dielen-
bodens im Trainingsraum begonnen werden. Es gibt also 
noch einiges zu tun! Jedermann kann samstags mit anpa-
cken und uns unserem Ziel ein Stückchen näher bringen!
 Frank Bernhardt 
 
 

 
Blick in den Trainingsraum 

 

 
Vorstandsraum mit Blick auf in Richtung Sportplatz 



  Vicus Belgica  Februar 2017 / 1. Ausgabe / Seite 2 
 

 

 

 

BILLIGER ADVENTSFENSTER

In unserem Dorf ist im vergangenen Jahr zum  
ersten Mal vom 1. bis einschließlich 24. Dezember  
jeden Tag ein neues Adventsfenster erstrahlt. Nachdem 
der Plan gefasst war, haben sich schnell die 24 Teilneh-
mer gefunden, die jeweils ein Fenster geschmückt, ab dem 
jeweiligen Abend beleuchtet und zu einem Umtrunk ein-
geladen haben. Begonnen hat den Reigen dabei Vera Clev 
in der Gerstenstraße 15, dann ging es jeweils abwech-
selnd vom Oberdorf zum Unterdorf weiter, bis am 24. De-
zember im Saal das letzte Adventsfenster erstrahlte.  
Es war schön, wie viele Billiger die Zeit genutzt haben, um 

abends durch das Dorf zu spazieren und die beleuchteten 

Fenster zu bestaunen. Auch wurde die Zeit natürlich genutzt, 

um bei dem einen oder anderen Glas Glühwein zu plauschen, 

miteinander zu lachen oder aber auch die eine oder andere 

Sorge zu teilen.  

Nach Meinung Vieler hatten wir so eine sehr stimmungsvolle Ad-
ventszeit mit zahlreichen und schönen Begegnungen. Entspre-
chend soll es auch in diesem Jahr wieder die Adventsfenster ge-
ben, so dass alle diejenigen, die teilnehmen möchten, sich bei der 
Dorfgemeinschaft melden können. An dieser Stelle auch noch 
einmal ein ganz herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer, die mit 
den wunderschön gestalteten Fenstern ɀ von Winterlandschaften 
über liebevoll mit Transparentpapier gestalteten Motiven bis zur 
dreidimensionalen Krippe sowie einem Kasperle-Theater gab es 
unendlich viel zu bestaunen -  und auch ihrer Gastlichkeit einen 
×ÅÓÅÎÔÌÉÃÈÅÎ !ÎÔÅÉÌ ÚÕÍ 'ÅÌÉÎÇÅÎ ÄÉÅÓÅÓ ÎÅÕÅÎ ȵ%ÖÅÎÔÓȰ ÉÎ "ÉÌÌÉÇ 
beigetragen haben.    
Und am Ende gab es natürlich noch einen kleinen Preis zu 
gewinnen: Einige haben sich die Mühe gemacht, sorgfältig 
aufzuschreiben, in welchem Haus welches Fenster zu se-
hen war. Diese Mühe wurde durch Freikarten für das 
Harmonic Brass Konzert im Juni sowie für eine Veranstal-
tung der Kindergruppe belohnt!  

 Petra Kilwinski-Fleuter 
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Seniorenadventsfeier
Im Dezember fand wieder die be-

liebte und schon seit Jahren von der 
kfd Billig organisierte Adventsfeier 
für Senioren im Dorfgemeinschafts-
raum statt. Elisabeth Lott konnte 
viele Gäste  begrüßen und wünschte 
einen kurzweiligen Nachmittag bei 
belegten Brötchen, Kaffee und Ku-
chen, der selbstverständlich wieder 
vollständig von Mitgliedern der kfd 
gebacken und gestiftet wurde. Zur 
Kurzweil trugen verschiedene lusti-
ge, aber auch besinnliche Weih-
nachtsgeschichten, vorgetragen von 
Elisabeth Lott und Trude Ellwart, 
bei.  

Zwischendurch schaffte es auch 
unser Pastor Pawlas, zwischen zwei 
Terminen hereinzuschauen, und 
einige Worte an die Anwesenden zu 
richten. Leider hatte er nicht viel Zeit 
und musste nach kurzem Aufenthalt 
zur nächsten Messe eilen.  
Bedauerlicherweise konnte Bernd 
Theis mit Kollegen die Feier in die-
sem Jahr nicht musikalisch begleiten, 
da er einen runden Geburtstag feier-
te und in den Vorbereitungen steck-
te. Das war sehr schade, aber man 
wird ja nur einmal 80 und in diesem 
Jahr wird er sicher wieder für die 
Senioren aufspielen. Auf diesem 

Wege nochmals herzlichen Glück-
wunsch zum Geburtstag. 
Nachdem fast alle Kuchen- und Bröt-
chenplatten geleert waren und auch 
der Gesprächsstoff so langsam ver-
siegte, machten sich die Gäste auf 
den Heimweg und waren der Mei-
nung, wieder einen angenehmen, 
liebevoll gestalteten Adventsnach-
mittag verbracht zu haben. 
Das nächste Event steht ja auch bald 
schon wieder an und zwar der Frau-
enkaffeeklatsch am Weiberdonners-
tag. 
 
 Trude Ellwart 

 
 

Philips wunderbare Welt des Fußballs  

- abseits des Fußballplatzes -

Am 14.01.2017 ging es auch dieses 
Jahr für die erste Mannschaft wieder 
auf die selbst organisierte Weih-
nachtsfeier. Gestartet wurde in Bil-
lig am Dorfsaal im mittlerweile klas-
sischen Outfit ɀ weißes Hemd, RWB-
Krawatte, Sakko, Jeans und schicken 
3ÃÈÕÈÅÎȢ $ÁÎË ÄÅÒ ȵ4ÁØÉÆÁÈÒÅÒȰ 
Jupp Lorbach, Christine Buderath 
und Sina Krings konnten alle Teil-
nehmer auf Autos verteilt nach Köln 
gebracht werden. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle noch einmal an 
euch! In Köln hielt die Autokolonne 
dann vor einer großen Halle. Auf 
ÅÉÎÅÍ ÇÒÏħÅÎ 3ÃÈÉÌÄ ÓÔÁÎÄ ȵ,Å -ÁÎÓ 
+ÁÒÔÉÎÇȰ ÕÎÄ ÄÉÅ ,ÁÕÎÅ ÄÅÒ *ÕÎÇÓ 
stieg rapide. Es hatte uns nach 
Ossendorf zum Kartfahren ver-
schlagen. Die zuvor bereits zugelos-
ten Teams wurden verkündet und 
die Helme ausgesucht. Dann ging es 
auch schon los. Die ersten Einfüh-
rungsrunden dienten dazu, sich mit 
dem Kart vertraut zu machen. Aller-
dings war bereits hier schon klar, 
wer nachher im Teamrennen die 
besten Rundenzeiten fahren würde. 
Im Qualifying starteten jeweils die 
besten Fahrer beider Teams, ehe 
sich im großen Rennen von 60 Run-
den alle 20 Runden abgewechselt 
wurde. Letztendlich gewann das 

4ÅÁÍ ȵ44ȭÓȰ ÂÅÓÔÅÈÅÎÄ ÁÕÓ &ÌÏÒÉÁÎ 
Hahs und Tobias Kurth knapp vor 
4ÅÁÍ ȵ0ÅÒÅÓËÉȰ ÍÉÔ -ÉÒÏ :ÙÂÕÌÓËÉ 
und Rico Perez-Bauer. Dritter wur-
de Einzelfahrer Jannik Koch. Er 
ÎÁÎÎÔÅ ÓÉÃÈ ȵ&# /ÆÆÉÃÅÒȰȢ .ÁÃÈ ÄÅÍ 
Rennen ging es dann wieder im 
klassischen Outfit zur Stärkung ins 
ȵ"ÒÁÕÈÁÕÓ ÚÕÍ 0ÆÁÆÆÅÎȰ ÁÍ (Åu-
markt. Im Anschluss statteten wir 
dem Biermuseum noch einen Be-

such ab, ehe wir den Abend im 
4ÁÎÚÌÏËÁÌ ȵ7ÉÅÎÅÒ 3ÔÅÆÆÉȰ ÁÕÓËÌÉÎÇÅÎ 
ließen. Auch dieses Jahr war die 
Weihnachtsfeier wieder sehr gelun-
gen und macht Freude auf das 
nächste große Mannschaftsevent, 
der Abschlusstour im Sommer. Lei-
der war es die letzte Tour mit der 
Mannschaft für Florian Hahs. Er 
wechselt zur Rückrunde zum A-
Ligisten VfL Kommern. Philip Klein 
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Eine Billige(r) Kolumne ɀ nichts für schwache Nerven

Gott sei Dank ist Weihnachten 
rum! Als die Kinderchen noch klein 
waren hat man sich auf dieses Fest 
noch gefreut, aber im  Zeitalter von 
Smartphones und Spielekonsolen 
geht es doch nur noch um: neu, 
besser als das, was die anderen 
haben und teuer. Als ich klein war, 
habe ich mich noch über die 
selbstgestrickten Socken von mei-
ner Oma gefreut. Aber nicht nur 
ÄÁÓ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇÅ ȵ7ÅÒ-hat-das 
teuerste-Geschenk-ÇÅËÁÕÆÔȰ-
Gerangel geht mir zu Weihnachten 
auf den Zeiger, nein auch dieser 
ÖÅÒÆÒİÈÔÅ -ÉÓÔȣ Spekulatius im 
September???? Da ist Kirmes in 
Billig und an Heiligabend noch 
lange nicht zu denken!  
Nach gefühlten sechs Monaten 
Vorweihnachtszeit, fünf Kilo Spe-
kulatius, Glühwein und Schokolade 
auf den Rippen, kommt dann end-
ÌÉÃÈ (ÅÉÌÉÇÁÂÅÎÄȣ de Famillich 
versammelt sich und es wird drei 
Tage am Stück gefressen und ge-
soffen. Udo Fröhliche!!! 
Eine tolle Sache waren im letzten 
Jahr allerdings die Adventsfenster 
(Bericht in dieser Ausgabe). Wer 
wollte, konnte sich jeden Abend in 
einem anderen Billiger Haushalt 
volllaufen lassen. Gab es doch da 
tatsächlich Haushalte, die nichts 
angeboten haben!!!! Schande über 
ÅÕÅÒ (ÁÕÐÔȟ ȣ ÁÂÅÒ ÓÏ ×ÉÅ ÅÓ ÁÕs-
sieht, werden die Adventsfenster 
ÚÕÒ 4ÒÁÄÉÔÉÏÎȣ )ÈÒ ÈÁÂt also dieses 
Jahr die Chance alles wieder gut zu 
machen. J 
 

 
 

Kommen wir zu den neusten News 
aus Billig: 
Klar ist man genervt, wenn man als 
Beamter mittags um zwölf von der 
Arbeit kommt, in Ruhe ein Nicker-
chen machen möchte und ein in 
Magenta gekleideter Mensch an 
der Türe schellt. Aber gleich die 
Polizei rufen? So ist es dann eines 
Tages in Billig passiert. Zwei Män-
ner der Firma Telekom gingen von 
Tür zu Tür, um die Verträge für ein 
ÓÃÈÎÅÌÌÅÒÅÓ )ÎÔÅÒÎÅÔ ȵËÌÁÒÚÕÍa-
ÃÈÅÎȰȢ $ÅÒ ÏÂÅÎ ÇÅÎÁÎÎÔÅ ×ÁÃh-
same Beamte sah den Feind (Ori-

ÇÉÎÁÌ .ÁÃÈÒÉÃÈÔȡ ȵ!ÃÈÔÕÎÇȟ ÇÅÒÁÄÅ 
laufen zwei Typen durch Billig, 
angeblich von der Telekom. Die 
wollen einem einen Vertrag auf-
schwatzen, die drängen darauf die 
Bankdaten zu bekommen. An der 
3ÔÅÌÌÅ ÈÁÂÅ ÉÃÈ ÄÉÅ ÒÁÕÓÇÅ×ÏÒÆÅÎȢȰɊ 
direkt vor sich stehen und alar-
mierte umgehend die Polizei. Diese 
traf dann auch ein und stellte fest, 
dass die beiden Männer tatsächlich 
von der Telekom waren und keine 
Bankdatendiebe. Eine sehr lustige, 
nennenswerte Aktion, wie ich fin-
de. 
 

 
 

Mülltonnenklau? Im schönen Bil-
lig? Jib et nit? Jib et doch! 
Im finsteren Unterdorf in einer 
kleinen Straße gibt es eine Müllei-
mersammelstelle. Die Anwohner 
müssen also ihre Tonnen dorthin 
fahren und auch wieder mit nach 
Hause nehmen. Hätte Frau Müller-
Lüdenscheidt (Name geändert) 
auch gerne getan, wäre diese auf-
findbar. So ist es also passiert, dass 
die Tonne sich u.a. auf dem damals 
noch existierenden Kleinspielfeld 
versteckte, wollte sie sich dem 
RWB anschließen? Aber als sie 
dann im dornigen Gebüsch Tage 
nach ihrem Verschwinden gefun-
den wurde, hatte man die Vermu-
tung, dass vielleicht Drogen oder 
Alkohol im Spiel waren. Und dann, 
eines Tages an einem kalten No-
vembertag verschwand sie dann 
für immer. Frau Müller-
Lüdenscheid machte kurzen Pro-
zess, ersetzte die wahrscheinlich 
abhängige Tonne gegen eine flat-
schneue und markierte sie mit 
einem gelben Kreuz. Gut gemacht, 
Frau M.-L.! 
 

 
 
:ÕÍ 4ÈÅÍÁȡ ȵ7ÅÒ ÉÓÔ -ÉÓÓ 8ȩȰ 
Wie ich gehört habe, kennen viele 
"ÉÌÌÉÇÅÒ ÓÃÈÏÎ ÍÅÉÎÅ )ÄÅÎÔÉÔßÔȣ 
umso schöner, dass es aber auch 
noch ganz viele gibt, die nicht wis-
sen wer ich bin.  
Zu einer Dame aus dem Redakti-
onsteam pflege ich regelmäßigen 

Kontakt, die berichtete mir folgen-
de Geschichte: 
Bei Adventsfenster 23, im Hause 
Pohl, versammelte man sich ein 
letztes Mal bei Plätzchen und 
Glühwein. Es wurde darüber ge-
schimpft, dass in der letzten Aus-
gabe keine Kolumne zu finden war 
(das ehrt mich übrigens 
ÓÅÈÒȣÓÃÈÅÉÎÔ ÅÕÃÈ ÁÌÓÏ ÚÕ ÇÅÆÁl-
ÌÅÎɊȣ×ÉÅ ËÁÎÎ ÄÉÅ -ÉÓÓ 8 ÎÕÒȢ -ÉÔ 
unter den Schimpfenden unsere 
Gisela H., die dann in die Runde 
ÓÁÇÔÅȡ ȵ)ÃÈ ÓÁÃÈ ÅÔ ÅÕÃÈȟ ÉÃÈ finde 
ÎÏÃÈ ÒÁÕÓȟ ×ÅÒ ÄÁÔ -ÉÓÓ 8 ÉÓÔȦȰ !ÃÈ 
×ÉÅ ÇÕÔȟ ÄÁÓÓ ÎÉÅÍÁÎÄ ×ÅÉħ ȣ 
In diesem Sinne viel Spaß beim 
Rätseln! Eure Miss X 

 

Die Älteste und 
die Jüngste 

 
Die älteste und die jüngste 
Billigerin  vereint auf einem 
Bild. Was Bruder Ben vor 
rund drei Jahren vorgemacht 
hat, macht unsere jüngste 
Billigerin jetzt nach: Maxi 
Emilia Keul ist am 16.8.2016 
im Marienhospital in Euskir-
chen zur Welt gekommen. 
Nicht nur die Eltern, Anja 
und Sebastian Keul, sind 
mächtig stolz auf ihre kleine 
Maus! Nein auch die Uroma, 
Klara Kolvenbach, älteste 
Bürgerin in Billig freut sich 
sehr! Das Redaktionsteam 
wünscht der Familie alles 
Gute! Danica Lorbach 
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Seit etwas mehr als fünf Monaten bieten wir nun 
Bambini-Fußball bei RW Billig an. 
Das Angebot wird von den Kindern auch immer 
sehr gerne angenommen und macht Ihnen gro-
ßen Spaß. 
Seit Oktober trainieren wir mit durchschnittlich 
zehn Kindern. 
Bei so einer Begeisterung durfte natürlich auch 
eine Weihnachtsfeier für die Kinder nicht fehlen. 
Diese Weihnachtsfeier fand dann am 11.12.2016 
im Dorfgemeinschaftssaal statt. 
Der Saal wurde festlich geschmückt und mit der 
entsprechenden Weihnachtsmusik war es sehr 
gemütlich. 
Für das leibliche Wohl sorgten die fleißigen Müt-
ter, indem sie Kuchen, Plätzchen und Muffins zur 
Feierlichkeit mitbrachten. 
Auf dem Programm stand neben dem Kinderfilm 
ȵ2oÂÉÎÓÏÎ #ÒÕÓÏÅȰ ÎÁÔİÒÌÉÃh auch als Highlight 
der Nikolaus, der den Kindern etwas aus dem 
goldenen Buch vorlas und kleine Überraschun-
gen verteilte. 
 

 
 
Zum Abschluss der Feier wurde noch jedem Kind 
ein kleiner Pokal für die guten Trainingsleistun-
gen von Trainer Benny Kobus überreicht. 
Dies bescherte einigen Kindern große und leuch-
tende Augen.  Benny Kobus 

Das letzte Kindergruppentreffen in 2016 stand ganz 
ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ ȵ+ÉÎÏȰȢ )Î ÇÅÍİÔÌÉÃÈÅÒ 2ÕÎÄÅ ÚÕ 
sechst wurde wieder ein Film im Saal geschaut. Schnell 
waren die Luftmatratzen aufgeblasen und der Film 
ÇÅ×ßÈÌÔȢ ȵ!Â ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ (ÅÃËÅȰ ÓÏllte es dieses Mal 
sein. Kleine Snacks versüßten noch zusätzlich das Film-
vergnügen!  
 

 
 
Maria-Chiara sorgte außerdem mit leckerem Kinder-
punsch für die entsprechende Weihnachtsstimmung. 
Vielen Dank, dass ihr letztes Jahr alle so zahlreich an 
den Kindernachmittagen teilgenommen habt. Es hat 
uns Betreuern viel Spaß gemacht! Philip Klein 

Achtung! 

Schon einmal vormerken 

Der Termin für unsere Nachwanderung steht 

fest.  

Am Mittwoch, dem 19. Juli geht es im 

Laufe des Nachmittags hi er los.  

Wir haben bis dahin wieder viele Sachen für 

euch vorbereitet. Ihr habt Zeit zum Toben und 

Spielen, am Lagerfeuer sitzen. Wir werden Gri l-

len und Stockbrot machen, Kartoffeln im Feuer 

garen lassen. Und dann natürlich die Nachtwa n-

derung  und anschließend die Übernachtung in 

den Zelten. Das wird bestimmt wieder ein e r-

eignisreicher Nachmittag und eine spannende 

Nacht werden.  

Notiert euren Eltern ruhig schon mal den Te r-

min im Kalender! 




